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VYom WaifebuslaBe.

be a Der Dufourftrofs, ufem Sirtannersberg, ftobt e grofes, pracdtigs

$Hus ond uf jeder Gite no e Pliners, omge po Gdrte und ILieje.
Die wo’'d ndd Hifed, bo Dene meined bdie einme, ed feig en Gpittel
oder e Jrrehus, anderi Hend jcho domnere Kajerne g'ichwdast oder vpo
me ne Gchuelhus. QAUnd wemme fi dppe belehrt: ,,Ale, nei, g'fiehnder
das ijdh’s TWaifehus po ©t.Salle,” denn Hend it {i beronderet ond
g'meint: ,, Po SGagg ond Bdudel! wie hands die €hind jbd do obe!
Die wered ficher ndd jhlecht pertdhnt; wemme dD'ABaije im ene jo
e Palaft wohne [ot, werdet fi g'wdH ndd a D’ Gifachheit ond a '8
Gdyaffe g'wdhnt, wie '$ bttt fi.“ Sho dppen eime Hani g'beilt vo
| femer ardleche Meinig; i Han en iglade, er jon emol ufe ho go luege,
wad iifert Chind tribed, ond wenn er '8 g'fah fa Hat, hat er bald
ujeme andere Lod) blofe. Fiir g'wdhnlech befitmmered feh D’ Liit

dberall {dtt go luege, was g'tdnjtlet werd. Die, wo no ndd Hdned
uf De Betne ftoh, jhlofed onder de Bdume i de Ehorbmdgeli.

2. Ddnn gommer 3o de grofe Qlaitle iibere, die D’ Better jdlber
mitend jommne, chlopfe, bdrite ond jhdttle, ond twenn ddHt uf em Bild

die Jab Realjchitlert jcho en rmbandubr trait, o muesd i dDodh feft

agrife ond Hat a darige Tage ndd viel 3it gom Schwdrme.
3. Jm Omitedgarte hine Hat's de Gommer diel Arbeit g’geh. ANler
hand alli QArjach, niint 3’ perjume, um gnueg ABintergmites Fiir iift

Hundert AMiiler 3" ziihe. De Herrled) warm Gommer Hit b Friedes- |
fanone fligig romple [o. Gte Hdt mitefe TWajjer Hole ujem Sarte= |

weierli, mag iiferi Buebe jdhiilech gern b'jorget hend. ABenn au dppe

eine mit famt der €Hhante inegfloge ifdt, jo ijcht em D’ Sonne bald

3 U do.

4, ®et3 doffe niint 3om Sdaffe, goht me 1 Bubdig abe ond flickt
Gtitel pder Bent, me ninnt en neue Gartebant in Agriff oder repariert
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| nild piel, wasd do obe lauft ond goht, ond dad ijdht gang radht. AMe
| bat '8 doch ndd gern, wemme eim i D Familte ine ho jdhneugge
| donnt. AUnd mer wend Halt au no e Familte i, allerdings vo de
| meh Deffere Borgerfamilie eini, wo me mo zor Git i3 Bett gobt
| & obed, o '8 Habermues ond die g'iottene Herddpfel vor em Ehrieg
| 1o guet g’jchmectt Hand tie Hilt, oo me D’ Chind no jolid ond guet
| alett bom Hemplt bid gum Hoorbdndel ufe ond wo '§ €hind no ndd
'8 grofp QWort Hat, ond de WVatter oder D’ ueter no nitd mitend
froh fi, wenn D Chind 3'frede {ind mitene. Ajert Familie perfitehrt
fan grofie Qdrme; '8 gang Fohr Ddor ftoht niint depo im Blattli. ANer
miind e fa Reflame madhe, 3dgling ddmed dor em felber. AWer t
Der QNdchi wobhnt, g'hdrt wohl dppe [drme und Ddritele, finge oder
mufiziere ond wenn er ndd nervds ijdbt, o madht '8 em niint. Aber
Dag ijdht au alles. Anud doch gohts do obe recdht vielfitig [abhaft zue.
PBer QAgnabm will 1 de KLefer ond Leferinme do der Sdribmappe a
paar Bildl zeige, o de Herr Gandherr de SGommer g'madt Hdt.

1. @ericht en Blic 18 Ehinderparadies, wo D’ Gritgigsajpirante
Jendled ond babeled uf em Spielpla bt der Pfleganjtalt ond D’ Tante

10

e perchrachett Bettjtatt. Scdho Alenge Buob Hiat do glernt mit eme ;

ughoblete Brett dDppid azfange.

5. Qlber am jhdnfte ond g'jdndefte, meiftend au am frdhlichite, |

ift D* QArbet im Heuet ond tuet iijere Buebe ond Aaitle Halt Herrli i

guet. BVorug gdnd am NMorge friteh itfi grdfte ond ftartjte Burjhe — |
au Die o '8 twend werde — mit Lehrer ond Chnedht uf D’ ABieje |

go matbe. i gbnd mit Freude, ndd no will brdtleti Herddpfel get
zom 3 lorge ond CHAS ond ANMioft fitr de Bniini, ed lit en eigene
QRetz dDrennm, fint g’jond Fugeddraft im tauige, ditele Gommermorge
mit der Genfe udtobe 3la. Dad pilanzt Srinnerige, die '8 ganz Lebe
frondlech bHegleited.

6. QInd Denn 3’ Qittag, wenng titer worde ijdht, werd alles, was
e ®able pder Redhe Hebe ha, ufpotte. De Fogg jpannt de Gtier a
ond uf de PWage jocft, wad Play DHet ond jo fahrt me uf D’ ABeje uje
go '3 Heu 3 lade. AMit Ginge ond Fudze fahred D’ Fueder i b’ Shitr
ine; ba mues '8 Fueter de Chitene ajdhlo.

7. 3 Obed wird de Gdhweify ond de SGtaub im Bad griindled

abg'wdjde. Hinderem Husg, i jhone IBAD verftectt, Hammer fiiv
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D’ QMaitle ond fiiv
D’ Buebe je e3
Sditmmbad, o
iferi Liitlt noch alle
QRegleder Kunit hd=
nied lerne {chmimme,
Gonrne= ond Luftbd=
ber meb, jowie me
3it ha meh bdezue.
Dag it fiir's
ABatfehus en wohre
©age, wo me o Wit
hat big uf Dreilinde
ober i D’ Gittere abe.

8. ® Gduel, D’
PBorbereitig ond b’
QI8bildig zome
PBruef ijcht natiivs
lech titferer Familie
e Hoptjad) ond da
perftdmmer fei
®'fpaf. ©3 muef
flifig g'idaifet
erde, dafy D Bit

|

Die neue evangelifche Grziehungsanitalt Sonnenbalde bet Abtwil.

(Phot, Emil MWidmer, Bruggen.)

allt Obed im Gheller |
onne— jpdterwerds
jehdner. QAjert Qtu=
fifer Hand {18 jdo
mengsmol grofi
Freud gmacht. Denn |
es chann fum dppis
ge, as im biislige
RKreid e gueti Mufit.
Do pergeht me D’
©prge pom ZTag;
wag eine tm Stille
mangmr.ol trodt,
fliigt uf ond fort,
mwenn D’ 3nftru-
mentlt anfanged 3’
flinge ond D’ Aten=
jche e Lied aftimmid.
; Qtu, 1 dhpnntt no
meD pergelle, aber i
muef;ufhore, 8’ littet
zom QRittagefye.
H.T.

BEEREEEE®

nitd pergebe omme
gobt. ANter Hand fifert Chind bpiel 3 lieh, ad daf mer i go jhwange
[ieBted ond ebri Aaje dberall Hha. Denebed gend mer i3 AMiteh, dah
D’ Grholig und Greubde im Hus voll zu ehrem Reht ddmed. Die
ebmalige 3bgling Hand 118 e flotti Theaterbithne g'ftiftet, die fliftig
beniit twerd, en Projeftiondapparat tuet I8 po Jit zu 3it eigeni
ober fremdi §eldetate ond Gdgete porfilehre. Bor allem 1dh es aber
De ®'fang ond b’ QUufif, die iijers Ldbe wdrzed.

& Sugordefter ftell i euw Do por; es dhdnt [iecht perftdrft werde,
fogar Dor en Trompeter, wenn er o HPPid Hdnnti; er itebt Halt no

RIONNENG

Die neue evangelifdye €rzichungsanftalt Sonnenkalde

urde nadh den Planen von Ardhiteft Galomon SGchlatter erjtellt. Sie
ftebt in einem jhdnen jonnigen GBinfel unjerer Heimat, am Auss
[qufer Des Tannenberges gegen das Breitfeld. Der landbirtidafts
lidhe Gharafter der Anjtalt fommt in dem porbildlich gepflegten Sute
und dem jhdnen Biehitand zum Ausdrud. Die Werlegung pom Feldli
an die Gonnenbalde erlaubte eine nambafte Griveiterung des Be=
triebed. QMbge die Anjtalt aud fernerhin tatfraftig unterftitt werden.
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Antiquititen

Mobel, Bilder, Geschirr, Schmuck etc.
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Ankauf und Verkauf
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Autorisierter Kaufer von Gold, Silber,
Platin (Zahngebisse) zum Tageskurs
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Der Rheinhafen in Basel. Nach einem Gemdlde von A. Kron, Basel.

Vierfarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. Gallen.
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friede.
Und ob didy keiner jett mehr kennt
und nur der Miitter TNund didy nody
gleicy einem fermen IMlircyen mennt,
einmual, friede, kKommift du wieder dody.

Jdy weif nicyt, wie e dnnn wird feim.
Mliv ift, alg ginge leis und lind
ein Tropfenfall nuf Narmorftein,

und idy meine, dnf es Triinen find.

Die Triinen find e¢in Alltngsbrot.
Die Welt hnt lfingft zu viel gemweint.
Dody tut fie es nuf dein Bebot: -

friede, wie dug jo piel nnders fchyeint!

Die Tropfen fallen jonft und Klar,

wie wenn ein fdywer Gewdlk Ferfliept,

wie etng, dng long nidit mehr war.
Triinen find ¢s, die der Dank pergieft.

1nd ob didy keiner jetst mehr kennt,
ou nahft mit deinem ftillen Sang.
Der Menfchheit bift'res Teimmwely brenmt.
friede, friede, fiiume mnidyt zu [nng!
€ruft ahn.

Nach einem Scherenschnitt von C. Weber-Sulger, St. Gallen




	Vom Waisehusläbe

